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England vor der Parlamentsanflöſung.

Jm engliſchen Unterhauſe gab Premierminiſter
Asquith geſtern die Erklärung ab, daß das Kabinett
dem König angeraten habe, das Parlament
gufzulöſen, nachdem gewiſſe notwendige Maßnahmen
getroffen und das Budget in der Hauptſache erledigt ſei.
Die Auflöſung würde wahrſcheinlich am 28. d. Mts. er

folgen. m tHierzu wird ſpäter noch ergänzend aus London ge
meldet:

Das Unterhaus war wegen der erwarteten Erklärung des
Premierminiſters in allen Teilen dicht beſetzt.

u Beginn ſeiner Rede ſtellte Premierminiſter Asquith in
Abrede, daß ſich in den Plänen der Regierung irgend etwas geändert
habe. Die Regierung habe ſich niemals mit dem Gedanken befaßt,
die Budgetvorlage fallen zu laſſen. Sie ſchlage vor, daß das Haus
die weſentlichen Teile des Budgets erledige. Nachdem Asquith mit-

t hatte, daß die Regierung beabſichtige, im nächſten Parlament
eine Entſchädigung für die Mitglieder des Hauſes in Veorſchlag
zu bringen, teilte er mit, daß die Regierung dem König ge
raten habe, nach Erledigung der erwähnten parlamentariſchen Arbeiten
die gegenwärtige Seſſion und das jetzige Parlament, zu ſchließen.
Aeguith erinneite an die Annahme der von der Regierung beantragten
Veto Reſolutionen, die im April durch ſtarke Mehrheiten im Hauſe
erfolgt ſei, und an den einzigartigen Vorgang, daß bei dem Tode des
Königs Eduard die beiden bereits in Schlachtordnung ſiehenden Parteien
ihre Waffen niedergelegt und die Führer ſich zu einer vertraulichen
Konſerenz zurückgezogen hätten. Was dieſe Konferenz angehe, ſo ſchäme
er ſich nicht zu geſtehen, daß er faſt bis zum letzten Augenblick auf die

Möglichkeit einer Verſtändigung gehofft habe, obſchon die Hoffnung
nicht in Erfüllung gegangen, ſei der Verſuch doch der Mühe wert

geweſen.s Es ſei unmöglich, anzunehmen, daß die Verſtändigung, die

ſich ſelbſt unter ſo günſtigen Verhältniſſen als unerreichbar er
wieſen habe, in dieſem Parlament in dem Lärm und dem Un
geſtüm des Parteikampfes ausgearbeitet werden könnte. Das

Reſultat iſt, fuhr Asquith fort, daß wir wieder zum Kriegszu
ſtand gelangen. Wenn die Lords eine Gelegenheit in vor
der Wahl zu der von dem Unterhauſe gebilligten Politik Ja oder
Nein zu ſagen, ſo wird dieſe Gelegenheit in der nächſten Woche
geboten werden. Man kann aber nicht ernſtlich daran zweifeln,

welches die wirkliche Entſcheidung der Lords über die VetovVill
ſein wird. Jn dem jetzigen Stadium der Angelegenheit handelt
es ſich nicht um Amendements oder Umwandlungen, ſondern um
eine Annahme oder Ablehnung des Ganzen. Wir haben es daher

für unſere Pflicht gehalten, der Krone die Auflöſung zu einem
möglichſt frühen Zeitpunkt, nämlich zu Anfang der übernächſten

Voche anzuraten und wir ſehen keinen Grund, warum dieſer Tag
nicht Montag, der 28. d. Mts. ſein ſollte. Die allgemeine Wahl
kann zeitig vor Weihnachten beendet ſein.

Nach der Rede des Premierminiſters
Balfour das Wort.

Er ſpottete über die Entſcheidung der Regierung, nur einen
Teil des Budgets zur Debatte zu bringen. Die Regierung fürchte
anſcheinend, Zeit zur Erwägung der Sachlage zu geben. Sie habe
eine ſehr ſchwere Verantwortung auf ſich genommen durch den
Rat, den ſie dem König erteilt habe. Als Mann, der die Tradi-
tionen und die Konſtitution von Königen und Miniſtern reſpek
tiert zu ſehen wünſche, gebe er ſeinem tiefen Bedauern über die
Politik der Regierung Ausdruck.

Auf eine Anfrage bezüglich ſeiner bekannten Erklärung
über die Stellung der Regierung zur Oberhausfrage, die
er am 14. April abgegeben, erwiderte Asquith:

„Dieſe Erklärung repräſentiert jetzt wie damals die Jn
tentionen der Regierung. Jch weigere mich und werde mich
immer weigern, irgend eine Erklärung bezüglich eines Rates ab
zugeben, den ich als verantwortlicher Miniſter der Krone gegeben
haben mag oder vielleicht ſpäter geben werde. Der König ſteht
außerhalb der politiſchen und Wahl Kontroverſen. Es iſt die
Pflicht ſeiner Untertanen, dieſe vom Parteikampf abgeſonderte
Stellung zu erhalten und zu ſichern.“

Nach weiterer Debatte wurde die zu Anfang der
Sitzung beantragte Reſolution, den Reſt der Seſſion für
die Regierungsvorlagen zu verwenden, angenommen und
die Sißung darauf vertagt. Die Anhänger der Re-
K. pertei betrachten die zweite Erklärung von
wo als ein Anzeichen, daß er vom König ein bedingtes
wen prechen erhalten hat, die erbetenen Garantien zu ge
e en Unioniſten ſind geneigt, dieſe Auffaſſung zu

o

engliſchen Oberhauſe gab Earl of Erewe
geſtern eine ähnliche Erklärung ab, wie die von Asquith
n za nterhauſe. Lord Lansdowne bezeichnete die
de öſung als ein parlamentariſches Manöver, das mit
n ten Cynismus ausgeführt werde. Er ſtellte die
ſen che Frage, ob die Regierung die erbetenen Garan

e erhalten habe und unter welchen Bedingungen Earl
gwe gab keine direkte Antwort. Er erklärte:
„Der Rat, das Parlament aufzulöſen, iſt der Krone auf

gele

ergriff

I Grund deund der Annahme erteilt worden, daß die Peers die Veto Bill
ſah annehmen werden. Wenn Lord Lansdowne mir die Ver-

z prt, daß er die VetoBill annehmen will, ſo wie ſie iſt,
e Pee a Frage erneut erwogen werden. Jch nehme an, daß

aus den Ware die Regierung mit einer genügenden Mehrheit
Volkes n ahlen hervorgeht bereit ſein werden, dem Willen des
gelangt zachzukommen, ſo wie er bei den Wahlen zum Ausdruck

Eine Abordnung v hängerit ng von Anhängerinnen des Frauennmreqhts verſuchte am Freitag nachmittag mit Ge
n den Hof des engliſchen Parlamentsgebäudes ein

gen, wurde aber durch eine ſtarke Abteilung be

rittener Poliziſten
den vor

Sonnabend, 19. November 1910.

daran gehindert. Die Polizei räumte
dem Parlament und verhaftete

82 Frauen. Später trafen auf dem Platz vor dem Par-
lament nochmals mehrere Abordnungen von Anhängerinnen
des Frauenſtimmrechts ein. Die Frauen ſtürzten ſich auf
die Schutzmannskette und wurden ſofort zur Wache ge
bracht. Ein junges Mädchen drang durch die Reihe der
Schutzleute und lief nach dem Parlament, wurde aber von
Schutzleuten eingeholt und verhaftet.

Deutſches Reich.
Haiſer und Kanzler. Se. Maj. der Kaiſer nahm am

Freitag nachmittag im Königlichen Schloſſe zu Berlin den
Vortrag des Reichskanzlers entgegen.

Der Kaiſer in der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft.
Der Kaiſer wohnte geſtern der Sitzung der Schiffbautech
niſchen Geſellſchaft in der Aula der techniſchen Hochſchule
zu Charlottenburg bei. Er beteiligte ſich an einer
Beſprechung des Vortrages von Profeſſor Cran z
über die „Bowegungserſcheinungen beim
Schuß'“.

Sind die Jntereſſen der deutſchen Viehbeſitzer ge
ſchützt Die konſervative Fraktion des Reichstags beab-
ſichtige, wie Berliner Blätter melden, eine Jnter-
pellation einzubringen, ob die Regierung Maß
nahmen getroffen habe, durch die bei der in
einzelnen Bundesſtaaten erfolgten Oeffnung der
Grenzen für ausländiſches Vieh die Jnter-
eſſen der deutſchen Viehbeſitzer gegenSeuchengefahr geſchützt würden. m
preußiſchen Landesökonomie-Kollegium,deſſen ſtändige Kommiſſion geſtern tagte, bezeichnete es der

Landwirtſchaft sminiſter als unzutreffend,
er im Staatsminiſterium, ſich dafür ausgeſprochen

habe, die Grenzen für die Vieh- und Fleiſch
einfuhr in erweitertem Umfange zuöffnen.Die Novelle zur Gewerbeordnung. Zu den ſozial
politiſchen Vorlagen, die dem Reichstag für ſeine letzte
Seſſion noch vorliegen, gehört, wie man uns ſchreibt, auch
die Novelle zur Gewerbeordnung, die am Ausgang des
vorigen Winters in erſter Leſung durchberaten und einer
Kommiſſion überwieſen war. Dieſe hat jedoch ihre Be
ratungen nicht aufnehmen können, weil ſie zunächſt den
Geſetzentwurf über die Hausarbeit zu erledigen hatte. Die
Vorlage iſt bekanntlich in beſchränktem Umfang eine
Wiederholung derjenigen vom Dezember des Jahres 1907,
welche durch Seſſionsbeſchluß nicht verabſchiedet werden
konnte. Ein Teil der in ihr vorgeſchlagenen Aenderungen
der Gewerbeordnung hat allerdings inzwiſchen durch das
Geſetz über die l vom Dezember 1908 ſeine
Erledigung gefunden, ährend die Beſtimmungen zur
Bekämpfung der Mißſtände in der Hausinduſtrie in einem
beſonderen Geſetzentwurf vereinigt wurden, der dem
Reichstage noch vorliegt. Von dem übrigen Jnhalt der
erſten Novelle zur Gewerbeordnung hat die Reichsregie-
rung nur diejenigen Materien in die neue Vorlage aufge
nommen, die nach ihrer Anſicht zur Löſung reif waren,
während die ſtrittigen, noch der Klärung bedürftigen
Fragen zurückgeſtellt wurden. Der Entwurf enthält daher
Vorſchläge zur Abänderung der Beſtimmungen über die
Lohnbücher und Arbeitszettel, zur Regelung des Fort
bildungsſchulzwanges für jugendliche Arbeiterinnen,
ferner über die Befugnis des Bundesrats zum Erlaß von
Vorſchriften über das Verhalten der Arbeiter im Betriebe
und über die Ausdehnung der Befugnis zum Erlaß von
Vorſchriften für Betriebe mit übermäßiger Arbeitsdauer
auf die Landesbehörden. Schließlich ſchlägt der Entwurf
noch die Beſeitigung der Lohnzahlungsbücher für minder-
jährige Arbeiter vor. Nun hat der Reichstag in der be
vorſtehenden Tagung noch vier große ſozial-
politiſche Aufgaben zu bewältigen, die
Reichsverſicherungsordnung, die Privatbeamtenverſiche
rung, die Arbeitskammern und die Hausarbeit. Ob unter
dieſen Umſtänden auch noch für die Gewerbeordnungs-
novelle Zeit übrig bleibt, erſcheint ſehr zweifelhaft. Aller
dings enthält die Vorlage nur Beſtimmungen, über welche
in früheren Kommiſſionsberatungew im weſentlichen
Uebereinſtimmung herrſchte. Die Vorlage könnte alſo
immerhin durch eine kurze Beratung in der Kommiſſion
zur Verabſchiedung im Plenum fertiggeſtellt werden.
Aber es beſteht wieder die Beſorgnis, da ß
auch diesmal der Reichstag andere Ge
biete, die noch nicht als geklärt gelten
können, in die Vorlage hereinziehen wird,
wodurch eine Verabſchiedung zu einer Unmöglichkeit
würde. Der Reichstag hat es daher in der Hand, ver
ſchiedene ſeinen Anregungen entſprungene Aenderungen
der Gewerbeordnung noch jetzt vorzunehmen, ſofern er in
dem von der Vorlage gezogenen Rahmen bleibt.

Die elſaß-lothringiſche Verfaſſungsfrage. Im Bun
desra t wird, wie verlautet, die Beratung über die elſaß
lothringiſche Verfaſſungsfrage noch vor Weihnachten
beendet werden. Die Beſchleunigung ſoll einem Wunſche
des Reichsamts des Jnnern entſprechen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Befriedigende Löſung der Mannesmann- Angelegenheit.
Wie die „Deutſche Tagesztg.“ aus gutunterrichteter Quelle mit
teilen zu können glaubt, ſind die Verhandlungen der meiſtbe-
teiligten Algecirasmächte über die Schaffung eines marokkani-
ſchen Berggeſetzes nunmehr beendet und bei den Pariſer Be
ſprechungen die Mannesmannſchen Anſprüche fran
zöſiſcherſeits ohne weiteres als gewichtig aner-
kannt worden. Die franzöſiſchen Bevollmächtigten ſeien ſich
klar darüber geweſen, daß den Gebrüdern Mannesmann aus
Billigkeitsgründen nicht etwa nur ein Anſtandsbrocken, ſondern
ein ſehr erheblicher Bruchteil des zur Verfügung
ſtehenden Bergbaugebietes zu überlaſſen ſei. Die Ordnung der
Beſitzverhältniſſe im einzelnen ſolle Sache des vereinbarten
Schiedsgerichtes ſein. Jm allgemeinen herrſche in Paris
Uebereinſtimmung darüber, daß eine regionale Teilung der

Bergrechte einzutreten habe.
Der Mecklenburgiſche Landtag wurde am Freitag eröffnet.

Eingegangen iſt ein Reſkript der Schweriner Regierung, in dem an
gekündigt wird, daß die Verfaſſungsvorlage vom 19. No
vember 1909 dem Landtage wieder zugehen wird, und zwar zu
nächſt zur kommiſſariſch-deputatiſchen Beratung. Ferner iſt dem Landtag
ein Entwurf zur Reform der beſtehenden Steuergeſetzgebung
zugegangen, welcher eine progreſſive Einkommenſteuer und eine Er-
gänzungsſteuer vorſieht. Außerdem ſind Vorlagen eingegangen betreffend
Gehaltserhöhungen für Beamte.

Die Münchener Polizei und die Streikpoſten.
Während des Streiks der Elektromonteure in München
haben, wie der Polizeibericht jetzt amtlich mitteilt, Aus
ſchreitungen gegen Arbeits willige ſtattge-
funden, bei denen Meſſer und Gummiknüppel
eine Rolle ſpielten und Arbeitswillige bedroht und miß-
handelt wurden. Die Polizei hat nunmehr die Streik-
leitung benachrichtigt, daß, wenn fortan Ruhe und Ord-
nung nicht gewahrt werden, das Streikpoſten-
ſtehen in München überhaupt verboten
werden würde.

Ansland.
Die Todesſtrafe in Frankreich. Jn der franzöſiſchen

Deputiertenkammer wurden bei der Beratung des Juſtiz-
etats die für die Vollſtreckung von Hinrichtungen be-
ſtimmten Kredite angenommen. Der Berichterſtatter gab
der Anſicht Ausdruck, daß die Frage der Todesſtrafe außer
halb des Budgets beraten werden müßte.
König Alfons in Melilla. König Alfons von Spanien

hat die Abſicht, die Truppen am Rif zu begrüßen und wird
ſich um die Mitte des Dezember nach Melillg hegeben.

Ein ruſſiſches Ackerbauminiſterium? Der ruſſiſchen
Reichsduma iſt am 18. er. eine Vorlage über die Umbil-
dung der Hauptagrarverwaltung in ein Ackerbau-
miniſterium unterbreitet worden.

Eine Verſchwörung gegen den Präſidenten und die
Regierung von Mexiko. Man meldet aus San Antonio
(Texas): Geheimagenten der Vereinigten Staaten ent
deckten eine Verſchwörung gegen den Präſidenten und die
Regierung von Mexiko. Die Erhebung war für den 20. cr.
geplant. Die Verſchwörer verfügen über reiche Mittel, ſie
kauften in den Vereinigten Staaten Waffen. Jhre Waffen-
depots in San Antonio und an anderen Orten ſtehen unter
Ueberwachung und werden mit Beſchlag belegt werden,
wenn man verſuchen ſollte, die Waffen über die Grenze zu
ſchaffen.

Die Mogbiter Krawalle vor Gericht.
Siebenter Tag.

Landgerichtsdirektor Lieber eröffnet die Sitzung am
Freitag um 96 Uhr. Vor Eintritt in die Zeugenvernehmung
erklärt Rechtsanwalt Heine im allgemeinen zu dieſen Ver-
nehmungen: Zwei von uns vorgeladene Zeugen haben ſich brief-
lich bei mir darüber beſchwert, daß Polizeibeamte in Zivil ſich
an ſie herangemacht haben, um ſie auszufragen. Die Staats-
anwaltſchaft hat natürlich geſetzlich das Recht, ſich über vorge-
ſchlagene Zeugen zu erkundigen, aber ich bitte doch, anzuordnen,
daß dies nicht in ungehöriger Weiſe geſchieht. Erſter Staats
anwalt Steinbrecht: Der Herr Verteidiger hat ſchon er-
wähnt, daß die Staatsanwaltſchaft das Recht hat, Erkundigungen
über Zeugen einzugziehen. Wenn dies auf die geſchilderte Weiſe
geſchehen, ſo ſteht die Staatsanwaltſchaft dieſer Art fern. Jch
werde ſofort telephoniſch anordnen, daß dieſe Form der Er
kundigungen unterbleibt.

Polizeimajor Klein über die MoabiterVorgänge.
Als erſter Zeuge wird hierauf der Polizeimajor Klein ver-

nommen. Zeuge gibt eine Schilderung der Vorgänge, die ſich vor
den eigentlichen Unruhen in Moabit ereignet hatten. Er habe,
als am 19. September bei der Firma Kupfer u. Co. der Streik
ausgebrochen ſei, lediglich eine Verſtärkung der in Frage kommen-
den Polizeireviere angeordnet. Bis zum Morgen des 23. Sep
tember ſei alles noch J r c ruhig geweſen. Erſt als
dann am Mittag in der Beuſſelſtraße und an der Gotzkowsky
brücke ernſtere t auf Kohlenwagen unternommen waren,
G die Polizei eingeſchritten. Er, Zeuge, habe es ſich zunächſt zur
ufgabe gemacht, Leben und Eigentum zu ſchützen und jeden

Widerſtand unter allen Umſtänden zu brechen, um die Autorität
der Behörde zu wahren. Als am 24. in der Roſtockerſtraße ein
Kohlenwagen von Leuten, die aus den umliegenden Schank-
lokalen zuſammengeſtrömt waren, angegriffen worden war,
die Geſchirre zerſchnitten und die Kohlen auf den
Straßendamm geworfen waren, gaben die e
ziere Folte und Rauſchke den Befehl zum Dreinſchlagen. Jch
ordnete an: In erſter Linie Schonung, ſich durch nichts reigen



n

Iaſſen, weder durch Schimpfworkte noch durch Steinwürfe, ſondern
nur auf den Befehl der Offiziere blankziehen! Ebenfalls erſuchte
ich die Offiziere, ehe ſie den Befehl zum Dreinſchlagen gaben, es
erſt mit Güte zu verſuchen. Der Leutnant Sommer hat dies
auch mehrmals verſucht. Als jedoch ſeine wohlgemeinte Auf-
forderung mit Heulen, Johlen und Steinwürfen
beantwortet wurde, mußte er Befehl zum Losſchlagen geben.
Jch kann hier vor Gericht nur ſagen, daß die Leute mit großer
Ruhe dageſtanden haben, die Zeitungsnachrichten, daß die Mann-
ſchaften gereizt geweſen ſeien, entſprechen nicht der
Wahrheit. Die Leute haben trotz Anreizung, Beſchimpfung
und Steinwürfe ruhig dageſtanden und ſind erſt auf Befehl der
Offiziere vorgegangen. Jch kann den Mannſchaften
hier vor Gericht nur das beſte Zeugnis aus
ſtellen.

Landgerichtsdirektor Lieber: Seit wann ſind Sie in
Berlin Polizeibeamter? Zeuge: Seit 1875. Vor ſ. Wie war
auf Grund Jhrer Erfahrungen die Bevölkerung beſchaffen?
r ge: Am 23. und 24. September waren es meiner Meinung
nach

hauptſächlich Arbeiter.
Vor ſ.: Alſo nicht Janhagel Zeuge: Nein. Am 25.

war Ruhe. Am 26. September ordnete ich eine Verſtärkung der
Lagerwache an. Bis Mittag war nichts vorgekommen. Gegen
125 Uhr kamen zwei Wagen der Firma Kupfer u. Co. bei der
Löweſchen Fabrik vorbei und es fiel auf, daß während der
Mittagspauſe zahlreiche Arbeiter und Arbeiterinnen der Fabrik
den Bürgerſteig entlang ſtanden. Dieſe Arbeiter ſtürm-
ten nun auf die Wagen und plötzlich fiel ein Schuß.
Es iſt feſtgeſtellt, daß ein Kutſcher einen Schreckſchuß abgegeben
hatte. Jch hatte ausdrücklich unterſagt, daß irgendeiner der Be
gleitmannſchaften eine Schußwaffe mit ſich führen dürfe, der
Hutſcher hatte aber einen kleinen Privatrevolver bei ſich und hat
geſchoſſen, nachdem ein Steinwurf aufihn gerichtet
worden war. Die Schutzleute drängten die Menge und die
Arbeiter in das Fabrikgrundſtück zurück, deſſen Torweg geſchloſſen
wurde. Anſtatt nun Frieden zu halten, warfen die Leute über
die Mauer hinweg fortgeſetzt Steine auf die Be
amten. Es mußte daher der Torweg geöffnet werden und die
Polizeimannſchaften mußten mit gezogenem Seitengewehr gegen
die Menge vorgehen, die ſich dann in das Gebäude zurückzog.
Kaum waren die Schutzleute wieder aus dem Grundſtück heraus,
da begann das Steinbombardement immer
wieder, die Menge mußte immer wieder zurückgedrängt
werden und ſo wiederholte ſich das Spiel mehrere Male, bis das
Pfeifenſignal der Fabrik die Leute zur Arbeit rief. Da es ſich
hier um ſchwere Ausſchreitungen handelte, mußte ich
weſentliche Verſtärkungen der Mannſchaften erbitten. Jch ſann
darüber nach, wo ich dieſe Mannſchaften unterbringen könnte. Jn
der Sickingerſtraße war eine leere Wohnung, die der Hauswirt
bereit war, zum Zweck der Unterbringung der Mannſchaften zu
vermieten. Bald nach der getroffenen Abmachung kam der Wirt
und bat, von der Mietung der Wohnung Abſtand zu nehmen,
denn ihm ſei gedroht worden, daß man ihm die Knochen
im Leibe zerbrechen würde, wenn er die Räume der
Polizei zur Verfügung ſtellte. Es wurde deshalb davon Abſtand
genommen, und man behalf ſich mit Zelten, welche Aufſtellung
auf dem Hofe des Kohlengrundſtückes fanden. Der Zeuge ſchildert
dann die weitere Entwicklung der Dinge, die am Abend des
26. September zu ſo ſchweren Ausſchreitungen geführt haben.
Gegen Abend entwickelte ſich in den Straßen Moabits ein ſehr
lebhaftes Leben und Treiben, es ſammelten ſich große Menſchen
mengen. Dieſe Menge beſtand nicht aus dem ſoge-
nannten Janhagel, ſondern zumeiſt aus Ar
beitern. Alle Aufforderungen, die Straße freizugeben, wurden
durch Johlen beantwortet. Aus den Deſtillationen
ſtrömten fortgeſetzt viele Menſchen heraus, es ertönten Schimpf-
worte wie Spitzbuben, Bluthunde uſw., es wurde mit
Steinen geworfen, von Balkons und Eckfenſtern wurde
Sand heruntergeworfen, Waſſer herabgegoſſen, kurz,
es wurde immer kritiſcher. Leutnant Folte erhielt den Befehl,
mit 40 Mann und Berittenen die Straße zu ſäubern, nach drei-
maliger vergeblicher Aufforderung mit der Waffe ohne Nachſicht
vorzugehen und die Menſchen zurückzutreiben. Dieſer Befehl
wurde ausgeführt. Abends wurden Laternen zerſtört,
der Feuermelder wurde beſchädigt und mißbräuchlich benutzt, es
wurde gemeldet, daß in der Reformationskirche
Fenſter eingeworfen worden ſeien und daß ſich in der
Erasmusſtraße ein Charlottenburger Schutzmann, der ſich vor
der auf ihn eindrängenden Menge in ein Lokal geflüchtet hatte,
in höchſter Lebensgefahr ſchwebe kurz, esherrſchte völlige Anarchie. Nur der Dienſtfreudigkeit
der Offiziere und Mannſchaften ſei es gelungen, die Ordnung
wieder herzuſtellen. Vorſ.: Aus welchen Elementen beſtand
wohl die ſich zuſammenrottende und exzedierende Menſchenmenge?
Zeuge: Es war ja viel Janhagel dazwiſchen, aber man hatte
doch den Eindruck, daß auch viele Arbeiter ſich an den
Ausſchreitungen beteiligten.

Zeuge ſchildert dann die Vorgänge am 27. September: die
Beſtellung ſogenannter „Schutzkommandos“, die Ausſchreitungen,
die wieder unternommen wurden, das Auslöſchen der Gas-
laternen, das Werfen mit Flaſchen, Eiſenteilen und Steinen, das
Anzünden eines Holzſtoßes in der Roſtockerſtraße und das
Schießen auf Schutzleute. Auf Befragen des Vorſitzenden er-
klärt der Zeuge, daß erſt am 27. September in der Roſtocker-
ſtraße der Befehl gegeben ſei, die Schußwaffe zu gebrauchen. Das
Vorgehen mit der Schußwaffe durch die Polizei habe anſcheinend
Eindruck auf die Ruheſtörer gemacht und ſei die erſte Veran-
laſſung geweſen, daß endlich Ruhe eintrat. Jhm ſeien wiederholt
Meldungen zugegangen, daß der Kupferſche Kohlenplatz
in Brand geſetzt werden ſollte. Nachdem die Militär-
behörde Zelte zur Verfügung geſtellt habe, habe er auf dem
Kohlenplatz ein Schutzkommando eingerichtet. Am 28. und
29. September ſei es dann noch im kleinen Tiergarten zu Zu-
ſammenſtößen gekommen. Um den Ruheſtörungen endlich ein
Ende zu machen, habe er die in der Roſtockerſtraße ſtationierten
Beamten mit Karabinern bewaffnen laſſen. Prä ſ.: Sie ſind
auch verletzt worden? Zeuge: Ja, auf dem Grundſtücke der
Löweſchen Fabrik durch einen Steinwurf. Es wurden ja
maſſenhaft Steine geworfen. Vor ſ.: Haben Sie
ſelbſt geſehen, daß aus der Menge nach den Polizeimannſchaften
geſchoſſen wurde? Zeuge: Jawohl. Auf eine Frage des
Vorſitzenden erklärt der Zeuge: Unſere Leute hatten die genaue
Anweiſung, bei Abſperrungen den lokalen Verkehr möglichſt nicht
zu hindern. Vor ſ.: Sind die Beamten etwa zu ſehr erbittert
geweſen? Zeuge: Nein, ich kann den Mannſchaften das
Zeugnis geben, daß ſie ſich durchaus vernünftig be
nommen haben. Wahr nehmungen über Aus-
ſchreitungen oder Ueberdieſträngeſchlagen derPolizei habe ich nicht gemacht. Vor ſ.: Auf dem
Kohlenplatze befand ſich eine ſtarke Polizeiwache. Seitens ein
zelner Angeklagter wird behauptet, daß dort auf der Wache
ſyftematiſch die Leute, die dort hingebracht wurden, verprügelt
worden ſeien und Wunden davongetragen hätten. Zeuge:
Mir iſt nichts Derartiges gemeldet worden und auch
nichts bekannt.

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Hat der Zeuge eine
Meinung darüber, woher es denn kommt, daß in dieſem Falle
von Anfang an mit ſolcher Erbitterung gegen Arbeitswillige und
Schutzleute vorgegangen wurde? Zeuge: Was das letztere
betrifft, ſo liegt das gewiſſermaßen an der Erziehung. Jn anderen
Ländern wird der Schutzmann als der rettende Engel be-
trachtet, wenn ſich ein Kind verlaufen hat und dergl., bei uns
wird ſchon den Kindern der Schutzmann gewiſſermaßen als
Schreckgebilde hingeſtellt.

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Jſt Jhnen bekannkt,
wieviel Beamte verwundet worden ſind? Zeuge:
Jch glaube einige 80, zwiſchen 81 bis 86, und außerdem

„drei oder vier Offiziere. Staatsanwalt: Be-

finden ſich auch Schwerverletzte darunter? Zeuge: Nein.
Rechtsanwalt Heine: Jſt Jhnen bekannt, Herr Major, daß in
der Zeit von 6 bis 7 Uhr in jener Gegend in den Fabriken Schicht-
wechſel bezw. Arbeitsſchluß iſt, ſo daß auch ein ſtarker Durch
gangsverkehr herrſcht? Es iſt behauptet worden, daß harmloſe
Paſſanten, denen an der einen Ecke der Durchgang geſtattet
worden war, an der anderen Ecke von Schutzleuten mit dem Säbel
zurückgejagt worden waren, und ſogar noch am Billettſchalter auf
dem Bahnhof Beuſſelſtraße von Schutzleuten mißhandelt wurden.

Zeuge: Davon iſt mir keine Meldung erſtattet worden, das
wäre auch gegen den ausdrücklichen Befehl. Rechtsanwalt
Heine: Jch bezweifele ja auch, daß ein Schutzmann, der eben
einen Menſch ohne Grund niedergeſchlagen hat, dies ſeinem Vor-
geſetzten melden wird. Jch behaupte aber trotzdem, daß dies
unter den Augen der kommandierenden Offiziere geſchehen iſt.
Zeuge: Das glaube ich nicht. Vorſ. Landger.-Direktor
Lieber: Am 26. September iſt vom Hofe der Löweſchen Fabrik
aus mit Steinen auf die Polizeimannſchaften geworfen worden.
Hätten Sie es für richtig gefunden, von Jhrem Standpunkt als Ver-
treter der Staatsgewalt einfach abzuziehen und die Leute ruhig
weiter werfen zu laſſen? Zeuge: Nein. Es war ja tkät-
licher Widerſtand gegen die Staatsgewalt. Vor ſ.: Jſt bei dem
Vorgehen der Schutzmannſchaften gewartet worden, bis die Zu-
ſammengerotteten aggreſſiv vorgingen? Zeuge: Jawohl!
Rechtsanwalt Heine: Herr Zeuge, Sie haben davon geſprochen,
daß bei uns ſchon die Erziehung in Bezug auf die Stellung des
Publikums gegenüber den Schutzleuten eine andere iſt als in
anderen Staaten. Jſt Jhnen bekannt, daß auch die Erziehung
der Schutzleute in anderen Ländern eine andere iſt als bei uns?

Zeuge: Jn bezug auf die Erziehung der Schutzleute für
ihren Dienſt können uns andere Länder nicht über ſein. Beſſer
können es die anderen auch nicht machen. Jn jeder Jnſtruktion
wird den Schutzleuten immer wieder vorgehalten, daß ſie höf-
lich und ruhig bleiben müſſen und ſich nicht durch jede Kleinigkeit
reizen laſſen dürfen. Rechtsanwalt Heine: Jſt dem Zeugen
nicht bekannt, daß man im Publikum vielfach das Gefühl hatte,
daß der Schutzmann nicht der Freund, ſondern der Feind des
Publikums iſt, namentlich wenn es ſich um Arbeiter handelt?
Zeuge: Keineswegs. Es wird keinerlei Unterſchied gemacht
zwiſchen Arbeitern und anderen Perſonen. Erſter Staatsanw.
Steinbrecht: Herr Major, Sie haben uns geſchildert, daß
am 26. vor der Löweſchen Fabrik ein förmlicher HKriegs-
zuſtand herrſchte. Wieſo iſt es gekommen, daß keiner der
Steinwerfer verhaftet wurde? Zeuge: Sie waren eben nicht
zu bekommen. Staatsanwalt: Woher mag es wohl ge-
kommen ſein, daß es ſo lange dauerte, bis die Unruhen ganz
unterdrückt werden konnten. Hatten Sie den Eindruck, daß die
Maſſe der arbeitenden Bevölkerung von Moabit zuſammenhielt?

Zeuge: Jch gewann den Eindruck, als ob der Ruf „Blut-
hunde“ gewiſſermaßen die Parole zu immer
neueren Ausſchreitungen war. (Schluß des Sitzungs-
berichtes folgt in nächſter Nummer.)

Zus Nah und Fern.
Kaiſerliche Spende. Seine Majeſtät der Kaiſer hat vor ſeiner

Abreiſe von Donaneſchingen 20 000 Mark zur Beihilfe für den Neu
bau einer proteſtantiſchen Kirchein Donaueſchingen
geſtiſtet, der Fürſt zu Fürſtenberg für den gleichen Zweck 10 000
Mark.

Vor der geſtrigen Eröffnungsvorſtellung im Berliner Opern
hauſe verſammelte der Kaiſer dem „L.-A.“ zufolge alle an dem Um-
bau Beteiligten um ſich und verteilte nach einer kurzen Anſprache
Ordensauszeichnungen,

Zur Erkrankung Tolſtois. Aus Petersburg wird gemeldet:
Der Metropolit Antonius hat an den Grafen Tolſtoi nach-
ſtehendes Telegramm gerichtet: „Seit dem erſten Augenblick Jhres
Bruches mit der Kirche betete ich ununterbrochen und bete noch, daß
Gott Sie zur Kirche zurückführe. Es mag ſein, daß er Sie bald vor
ſein Gericht ruft. Jch flehe Sie, den Kranken, an, verſöhnen Sie
ſich mit der Kirche und dem rechtgläubigen ruſſiſchen Volke.
Gott ſegne und ſchütze Sie.“ Ein ärztlicher Krankheits-
bericht über Tolſtoi von Freitag mittag beſagt u. a., daß Tolſtoi
während der Nacht häufig in Bewußtloſigkeit verfallen ſei und
daß der Puls häufig ausſetze. Die örtlichen Erſcheinungen an
der Lunge ſeien unverändert, es trete Sodbrennen und häufiges
quälendes Schlucken auf. Der Kranke zeigte große Schwäche und
einige Apathie. Er habe Kampherinjektionen erhalten.

Die Cholera. Die Mandſchurei iſt für choleragefährdet
erklärt worden. Für die Dauer der Epidemie werden chineſiſche Arbeiter
in das Küſtengebiet nicht zugelaſſen.

Ein Schuß auf einen Straßenbahnwagen. Jm Berliner Tier
garten wurde geſtern abend auf einen in Fahrt befindlichen Straßen
bahnwagen ein Schuß abgefeuert. Die Kugel durchſchlug eine Längs-
ſcheibe des vollbeſetzten Wagens. Glücklicherweiſe wurde niemand ver
letzt. Der Attentäter entkam.

Eine neue Springflut in Trieſt. Der Wiener „Neuen Freien
Preſſe“ wird aus Trieſt gemeldet Am Freitag früh trat hier aber
mals eine ſehr hohe Springflut ein. ca Waſſer überſchwemmte die
Piazza Grande und alle anſtoßenden aßen. Der Trambahnverkehr
war teilweiſe bis mittags unterbrochen. Aus Jſtrien kommen immer
neue Hiobspoſten. Beſonders großen Schaden richtete die Springflut
in Grado an. Auch die Wallfahrtsinſel Barbana wurde vom Sturm
ſtark heimgeſucht.

Erpreſſer und Mörder. Jn Lübeck drang am Freitag nach
mittag ein zwanzigjähriger Menſch namens Hartmann in die
Wohnung eines in der Jürgenvorſtadt wohnenden 73 Jahre alten
Fräuleins Jenſen, überreichte einen Erpreſſerbrief und
gab, als die Dame ſeine Forderung ablehnte, einen Schuß auf ſie
ab, durch den ſie auf der Stelle getötet wurde. Der Mörder
wurde verhaftet.

Ein Frachtdampfer geſunken. Nach einer Lloydmeldung ans
Hongkong iſt der Frachtdampfer „Lyd i a“ der Hamburg-Amerika-
Linie, der zur Vornahme von Reparaturen ſich auf dem Wege hierher
beſand, infolge ſchlechten Wetters bei Chauan in tiefem Waſſer geſunken
und vollſtändig verloren.

Die Seine iſt in den letzten 24 Stunden um 50 em geſtiegen und
hat eine Straße in Paſſy und einen Kai in Jvry überſchwemmt.
Man erwartet für heute ein weiteres Steigen um 50 em.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Merſeburg, 18. November. (Carl Schumann f.) Am

Dienstag verſchied hier nach kurzem Krankenlager der Königliche Muſik-
direktor Carl Schumann. Eine als Folgeerſcheinung einer Erkältung
aufgetretene Lungenentzündung raffte den ſonſt noch rüſtigen Mann
im 76. Lebensjahre ſchnell hinweg.

Braunſchweig, 18. Nov. (Sozial demokratiſche
Demonſtration.) Der ſozialdemokratiſche Redakteur Weſe-
meier hat kürzlich eine Gefängnisſtrafe angetreten.
Infolgedeſſen fanden gewaltige Straßendemon-
ſtrationen ſtatt, bei denen Pfuirufe auf den
Miniſter von Otto und auf den Richter Roßmann
ausgeſtoßen wurden. Die Polizei war nicht in der Lage, die
Kundgebungen zu verhindern.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Ein 8. Obſtbau-Vortragskurſus der Land-

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen findet am
15. und 16. Dezember zu Halle a. S. ſtatt. Die Vorträge
werden, mit Ausnahme der Lichtbildervorträge, im Hauptver-
waltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, abgehalten. Die Tagesordnung iſt folgende:
Mittwoch, den 14. Dezember, nachmittags 256 Uhr: Zuſammen-
kunft im Provinzialobſtgarten zu Diemitz. Donnerstag, den
15. Dezember, vormittags pünktlich 9 Uhr: Eröffnung; 9 Uhr:

r

Sachſen und ihre Ergebniſſe.
Die Kirſchenſchauen der Landwirtſchaftskammer für die Probl

(Berichterſtatter: Gartendiret
J. Mälker, Vorſteher des Provingialobſtgartens zu Die
104 Uhr: Feldmäßiger Anbau von Konſervengemüſe in d
Hildesheimer Gegend. (Berichterſtatter: Kgl. Garteninſpekſ
Weirup, Lehrer an der Landwirtſchaftsſchule zu Hildesheim
1116 Uhr: Die Obſt- und Gemüſekulturen der Stadt Emmereg
am Rhein und Erfahrungen mit der planmäßigen Unterweiſun
von Volksſchülern im Obſt- und Gärtenbau in dieſen ſtädtiſche
Kulturen. Berichterſtatter Walther, Stadtgärtner und Leiter
der Gartenbauſchule zu Emmerich a. Rhein.) 1241 Uhr: Be
ſprechung der Vorträge. 414 Uhr: Lichtbildervortrag. Die éc
nährung und Düngung der Obſtbäume nach praktiſchen Geſichts,
punkten. (Berichterſtatter: Kgl. Oekonomierat Garcke- Ze
554 Uhr: Wichtige Abſchnitte aus dem Gebiet des Obſtbaues e
des Obſtabſatzes, erläutert an der Hand von Lichtbildern.
richterſtatter: O. Schindler, Vorſteher der Obſtbauabteilung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.) Freitag
den 16. Dezember, 9 Uhr: Weiterentwicklung des Obſtgutet
Lichterfelde. Die ſchwerwiegendſten und am häufigſten wieder
kehrenden Fehler im ländlichen Obſtbaubetrieb. Bericht
erſtatter: C. A. Overhof, Beſitzer des Obſtgutes Lichterfelde
i. Altmark.) 954 Uhr: Das Umpfropfen älterer Obſtbäume
Bedeutung, praktiſche Ausführung und Erfolge dieſer Aufbeſſe-
rungsarbeit. (Berichterſtatter: Kgl. Oekonomierat Lucas, Pe,
ſitzer und Leiter des pomologiſchen Jnſtituts zu Reutlingen
11 Uhr: Praktiſche Ausübung der Obſtverwertung im ländlichen
und im ſtädtiſchen Haushalt. (Berichterſtatter: Kgl. Garlen
inſpektor Huber, Direktor der Obſtbauanſtalt in Oberzwehren)
Von 11354 Uhr ab: Beſprechung der Vorträge, danach Schluß des
Vortragskurſus. Das Eintrittsgeld beträgt 3 Mk. für den ein
zelnen Tag und 5 Mk. für den ganzen Lehrgang.

Der Kaiſer auf der Reiſe nach Kiel.
Berlin, 19. November. Der Kaiſer iſt geſtern abend

11 Uhr 45 Min. nach Kiel abgereiſt.
Einen Menſchen erſtochen?

Flensburg, 19. Nov. Bei der hieſigen Polizei ſtellte ſich
der aus Berlin gebürtige Lehrling Steinborn unter
der Selbſtbezichtigung, daß er beim letzten Reiterfeſt in Flenz-burg einen Menſchen erſtochen habe. Seine Angaben werden

nachgeprüft.
Ein wahnſinniger Prieſter im Petersdom.

Rom, 19. November. Jm Petersdo m erſchollen geſtern
von den Plätzen der Domherren plötzlich gellende Schrei
Einer der Prieſter war wahnſinnig geworden. Die gottes-
dienſtliche Handlung mußte abgebrochen werden. Der Geiſtez-
kranke, ein Deutſcher, wurde in eine Heilanſtalt gebracht,

Schwerer Dampferzuſammenſtoß.
Civita Veechia, 19. November. Als geſtern der deutſche

Dampfer „Klara Zelck“ bei heftigem Sturm in den hieſigen
Hafen einlief, ſtieß er mit dem Dampfer „Sincéèrité“
ſammen. Beide Dampfer erlitten ernſte Beſchädigungen.

Hochwaſſervorherſage.
Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesabteilung der K. g.

Statthalterei zu Prag iſt am Sonntag den 20. November 1910,
früh ein Höchſtſtand von 8,70 m am Pegel zu Torgau zu
erwarten.

Hiernach kann in der Elbe einſtweilen auf folgende Höchſtſtände
gerechnet werden

e

Mühlberg 4,15 m am 19. Novbr. abendt,
Mauken e 2 3,90 20.Wittenberg 3,85 21. früf,Roßlau 3,45 21./22. naghtt,Aken 3,60 21./22. 0Barby 3,50 22. früh,Pretziener Wehr O.-P. 4,20 22.
Schönebeck 3,60 22.Magdeburg 2,90 22. e wmittage,Tangermünde 3,75 23. nachmittage,Hämerten 2,75 23., vSandau 3,60 23,/24. nachts,Dom. Mühlenholz 3,70 23./24. xWittenberge 3,25 25. vornmittags,
Lenzen 3,35 26. xBroda 7 v 27.Domnitz 2,60 27.Darchau 2,40 28. mittags,Hohuſtorf 2,65 29.Magdeburg, den 18. November 1910.

Elbſtrombauverwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte,

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 18. November. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195— 198,00
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Durchſchnittspreis Abn.
im November im Dezember 202,75--202,50 203,00
im Mai 202,75 204,00 Tendenz feſt. Roggen ſür
1000 kg. Jnländiſcher 148,00 ab Bahn. Normalgewicht 712
Abnahme im November im Dezember 149,00 bis
149,75 Abnahme im Mai 156,50 156,75 A. Tendenz: feſt.
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im November

im Dez. 147,25 147 im Mai 152,50 155,25
denz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Ab
nahme im November Tendenz: geſchäftslos. Weizen mehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00 24,25-27,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſt. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,80-21,00 Abnahme im Dezember im Mai 1911

A. Tendenz: beh. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im November Dezember 57,20-—57,00—67, 70 im Mi
56,40--56,20 56,30 G. Tendenz: ruhig.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 18. Novbr.
Weizen loko 195-197,00 im Mai bis imAc. ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 147,0
bis 147,50 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00—148,00 ſchwer
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 117,00--119 b
do. ſchwere 120— 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, v
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169—181, do. mittel e
do. gering 153--157, ruſſiſcher feiner 170--181, mittel 153 W
169 gering 147 bis 152 frei Wagen und ab u
Mais, amerikan. mixed 138--142 runder 135 di
abfallender mixed A. frei Wagen. Erbſen, inlän n
Futterware, mittel 147——-153 Ac, ruſſiſche do. 147--153 &w
Taubenerbſen 156 163 Viktorigerbſen kleine nerbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizen weh gy
loko 24,00 27,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,9 9
21,00 A. Weizenkleie, grobe 9,90—11,00 feine
bis 11,00 Roggenkleie 9,40-10,25 in Naſe

L. Hamburg, 18. Nov. Tägliche ausländiſche Offerten in Plei
Tonne ein ſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt rn 5
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft on
Weizen: Durum I Duluth Nov. 214 Hardwinter
218 AC, Redwinter II Nov. 215 Ac, Manitoba II Der e
III Nov. 2131 IV Nov. Dez. 209 Roſafé 76 kg h
205x Barnſo 77 kg Nov. Dez 2905 79 kg Febr. März er
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 208 10 Pud 4 b /77
Dez. 203 Azima 19 Pud 4 9 Nov. Dez. 203 Orenb. ite
Nov. 201 Donau 78/79 kg 3 prompt 209 Choice
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158-—168,

1 153 bis
ab Bahn.
139 A.

inländiſcht

feint

leine Koch
mehl 00

Karachi Okt. Nov. 213 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
150 Nov. Dez. 151 Donau 70/71 kg Dez. 150 AC, 72/73 kg
1511 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg lad. 108 i
Nov. 108 AC, Dez. alt 109 Jan. 110 Febr. Juli 111

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Dez. 147 Jan. April 152x
Febr. Mai 155 Mai s: LaßPlata Nov. Dez. 124 Dez. Jan.
125 Jan. Febr. 127 Mixed Dez. Jan. 126 Odeſſa
Jan. Febr. 1241 c.

9. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
ehung vom 183. November vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Fummern
in Klammern belgekügt.

(Ohne Gewauhr.) (Nachdruek verboten.
104 278 [500] 367 446 660 729 869 I114 37 65 [8000] 91 268 394 416

628 924 26 2024 187 216 27 334 410 562 688 700 3177 260 427 522 89
s66 [60 000] 918 4017 77 [600) 123 [500] 603 706 51 851 S078 187 407
s09 10 [1000] 833 6G428 [1000] 82 622 622 789 [500) T228 [1000] 34 816 64
583 903 [500] 79 8111 509 266 [800] 303 68 74 408 20 674 617 799 918 20
9074 203 350 605 49 89 99 739 865

10276 89 418 579 94 925 11004 344 71 490 600 81 819 29[600] 12078 138 208 626 977 13251 306 69 484 602 733 801 ſ[500] 89
945 [1000] 77 14424 7386 [500] 985 15380 851 967 16189 614 736 85

7008 18 65 75 209 889 478 626 18178 309 424 [1000) 585 [800] 786
9013 43 131 54 57 278 537 [800] 49 69

201l18 36 886 [500] 21344 47i8 552 620 1500] 23 701 22134 236 65
728 897 [3000] 900 60 23166 [1000] 287 [a000) 307 68 560 707 66 18000]
815 946 87 24649 81 886 950 25029 54 161 435 57 528 609 74 [1000] 829
91 26101 343 457 64 27066 76 116 382 [800) 93 418 673 782 1000] 87
890 932 28440 48 49 581 616 [3000] 76 991 29232 ſ3000] 8317 6526 68
604 752 [3000] 822 1500]

30281 668 856 907 78 31375 98 618 51 32087 89 [6500] 467 581 623
818 33018 40 128 273 319 439 61 708 [3000) 34118 69 405 35086 164
861 36127 245 967 37000 7 362 [1000] 418 588 98 706 825 50 54 38173
86 265 [500] 336 827 43 902 42 79 39027 139 821 fö00] 84 461 509 624
729 804 78 96 [8500]

40032 253 97 454 66 560 86 624 1500] 77 703 928 41186 449 89 510
22 [500] 74 89 880 989 42017 66 820 459 554 [8000] 45 68 917 57 43104
220 349 603 852 98 936 44295 890 431 45217 350 678 723 [800] 930
46034 178 218 461 520 [1000] 674 88 [800] 844 47026 368 48116 [500]
71 489 506 11 885 932 49191 300 8 9 94 455 508 28 643 765 924[500] 51

50016 166 314 46 456 727 29 64 51304 77 567 79 718 388 81 88
S2098 300 64 571 762 866 53187 869 558 662 734 90 817 25 88 985
54278 377 87 452 695 914 55421 648 760 73 900 39 74 56096 104 31
291 342 415 748 822 57085 416 500 [1000] 9 89 694 756 69 910 43 [1000]
58134 268 363 498 546 668 78 [500] 728 828 984 59104

60154 257 97 422 [500] 26 72 865 76 945 61814 453 536 78 983
62188 397 412 509 [500] 48 664 [1000] 67 761 63144 233 789 89 64304
708 967 65086 353 490 521 73 782 66148 231 83 473 891 [ö00ſ 906
6G7022 71 [500] 168 311 [1000] 83 962 [800] 72 68231 foo00] 808 601
69193 222 97 355 78 715 943 44

70072 100 420 572 856 7 1161 99 212 40 412 51 6551 670 741 947
72090 258 812 538 51 68 827 82 976 73018 46 340 [3000) 622 [1000] 34
929 46 [1000) 74401 773 835 972 75218 66 455 571 607 82 735 72 813
64 912 76004 115 60 85 6538 [83000] 665 705 362 919 L 48 7 7369
402 516 52 57 621 762 [3000) 78285 431 46 504 732 828 38 ſ1000] 60 70
951 79362 1747

89010 78 122 323 414 628 1500] 81 860 81060 197 291 322 505
82226 39 500] 368 98 83056 185 329 456 502 9 899 981 84218 829 65
[500] 424 644 89 94 998 85062 [500] 85 J 536 680 892 998 86168
299 399 420 621 [38000] 768 806 59 [500] 924 87060 182 243 318 420 54
on 18 739 88011 118 246 876 481 84 804 71 [3000) 89130 647
730 [500] 809

90028 263 350 [500] 84 954 91081 227 572 738 71 15000] 837 92024
393 700 8438 69 93143 388 549 940 [8000] 94063 86 268 87 814 36 548
615 8390 95601 [1000) 818 96330 444 83 6683 919 550 97244 802 718
O8399 427 534 754 860 99397 98 680 778

100121 58 228 [500] 48 835 588 706 88 940 101224 [1000] 87 412
678 936 55 102046 127 209 17 20 [3000] 24 620 91 859 976 86 103300
810 90 993 104282 330 [500] 670 802 57 105080 101 21 767 989 106024
o6 390 577 944 107088 119 682 784 813 67 986 108160 241 [3000) 44
49 378 830 939 57 10936 [1000] 38 252 838 46 469 95 [1000] 514 780 840

110111 237 388 639 111346 455 112000 101 305 18 r 439 514
46 649 734 113240 329 [b00] es [1000) 77 713 912 [ö00]) 114133 89
1500] 96 [500] 277 808 480 115018 28 290 430 898 997 116250 328 512
18 29 [1000] 707 49 882 92 921 117179 242 [600) 99 648 721 118085
189 307 481 717 48 [1000] 838 119086 556 78

120538 614 8831 919 57 121185 292 358 89 631 612 894 926 97
122198 233 788 123376 679 758 957 124340 98 449 638 732 862 71
[1000) 81 984 [10 000] 125296 559 626 86 868 974 [500] 182
229 517 84 [1000] 617 778 908 128292 339 504 601 [ö0o0] s88 932 129086

107 765 74
130083 177 450 595 938 131188 57 894 519 24 71 666 132034 06

615 809 55 [500] 986 133010 197 [1000] 80 96 209 49 756 955 91 134050
124 585 884 924 135012 188 [800
88 564 [1000] 67 799 884 972 137081 137 Iö00] 62 400 78 668 138038
107 287 96 367 93 892 139014 76 178 203 [1000] 346 62 78 [800] 497 630

140154 212 655 71 411 94 560 887 141201 398 847 [600] 89 959
142445 523 976 143029 211 462 652 99 144068 336 I500] 76 731
89 862 987 59 61 [1000] 145469 676 838 [3000] 917 26 d1 146080 602
821 22 147291 408 20 33 82 644 86 782 947 148141 64 ſ[öooſ 244 70
802 454 738 68 905 31 [1000] 149137 221 94 [3000] 326 38 433 515 97
707 74 815 9989
150028 174 323 638 768 872 151014 51 267 422 27 78 [800] 608 32

[1000] 77 883 152229 417 21 8223 34 921 456 123019 294 404 787 977

9. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss- Lotterie.
Ziehung vom 18. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewäahr.)
21 95 162 562 [500)] 838 83 914 63 1048 130 251 6824 57 [500] 61

902 49 I100o] 85 2010 [1000] 151 284 315 20 600 3490 619 614 89
4040 102 69 371 567 825 5053 115 277 346 [1000] 557 [3000) 829 905
6G376 473 552 69 674 721 978 7395 465 899 880 908 8028 105 257 [500]
502 900 37 9033 80 157 [500] 263 363 639 765 930 [3000]

10123 [500] 224 [1000] 636 755 [500] 78 806 950 [800] 11098 671
896 12334 425 62 704 79 848 75 [500) 13209 36 442 741 [500] 819 96
952 14104 10 42 221 53 344 447 [500] 63 [500] 77 551 615 30 763 902
891 15057 106 10 239 56 74 [3000) 378 [500] 417 605 725 938 52 16147
505 754 17025 34 355 534 71 639 46 18210 752 91, 929 19289 [10000]

20157 228 89 320 78 469 619 750 21042 87 211 496 [1000] 504
44 611 65 [1000] 75 85 948 65 94 22047 186 295 871 409 625 37 71
847 955 23374 726 869 24136 42 389 449 586 805 94 918 35 25087 274
541 991000] 662 926 00 26179 467 507 684 99 824 27027 91 478 530
721 28091 235 488 69 84 [500] 817 45 989 29049 181 200 26 421 26
672 829 55 [1000]

30132 67 251 371 81 88 [1000] 482 650 746 944 31018 96 172 237
499 510 622 809 981 32432 830 85 33208 3389 47 593 869 70 34117 31
203 84 355 537 [1000] 35041 80 362 548 749 838 36013 48 328 541
733 859 37077 86 116 25 51 313 528 [3000] 600 [500] 849 929 38072
237 50 397 461 73 731 [1000] 39120 408 683

40130 [500] 85 381 405 740 916 4 1077 387 576 [500] 652 902
42249 328 n 32 417 732 78 43098 274 969 44125 301 28 490 680
775 45119 41 [300] 598 646 49 760 46143 74 248 425 52 552 789 915
47190 [500] 728 853 48258 341 55 513 93 654 773 829 41 93 985 49167
302 616 759

50054 [1000] 270 414 598 [1000] 804 966 51134 344 78 402 523
514 89 602 58 64 705 69 972 52052 330 564 912 53099 270 401 892
54016 17 143 236 468 886 55249 715 56067 136 333 37 [500] 85 94 897
[1000] 57678 905 97 58048 289 632 736 52 83 872 59005 39 112 63
285 86 317 33 39 76 428 86 745 63 831 988

60168 641 765 815 [3000] G1081 221 302 37 [500] 81 436 797
62026 44 52 133 222 513 [3000] 625 894 63228 [500] 86 342 64 64027
306 15600] 35 436 590 623 28 [500] 56 [3000) 723 860 992 65073 85 464
80 668 754 866 79 903 92 [500] G6162 296 665 82 737 825 995 67024
200 51 435 58 882 [500] 924 [3000]) 43 68125 71 452 887 [500] 701 966
69089 182 291 99 302 79 432 503 40 731

70047 323 82 573 643 61 82 816 55 941 7 1249 [1000] 472 72009
100 347 666 754 73028 738 [500] 958 74278 389 469 650 738 65 7 5060
[500] 77 90 160 f3000] 219 353 96 597 667 [500] 76068 181 98 [3000]
438 92 504 [500] 666 720 942 [500] 64 77100 541 74 730 891 7 8115
430 [1000] 511 26 58 657 717 62 96 842 79021 208 45 67 425 515 619 929

80163 249 [500] 667 760 81209 96 383 477 99 634 43 82078 92
310 83161 286 817 [1000] 626 747 [500] 84235 307 38 ſ[ö00) 85116 217
76 [1000] 411 550 748 77 86178 320 467 584 94 736 87250 362 98 437
627 28 [500] 799 933 88055 60 296 877 938 [800) 89062 262 517 97
89 40 615 746 966

90084 [500] 107 247 422 75 555 96 6357 707 41 91378 599 750
832 958 92 94 92023 [1000] 218 [500] 362 438 815 [1000] 34 63 964
93060 171 461 90 699 812 94002 51 60 563 [1000] 912 63 95164 948
06146 336 98 836 54 971 [3000] 97037 249 [3000] 389 98 632 704 996
98165 418 501 [800] 677 940 99040 227 340 [500] 554 684

00341 487 530 638 64 101020 291 328 69 609 986 102051
175 445 84 615 817 50 103478 572 671 104012 258 497 643 771 856
105116 331 [1000] 660 945 106088 309 425 48 641 61 771 866 92
107036 79 365 70 493 [500) 108061 250 304 425 674 744 60 863
109032 103 18 471 953

1101092 230 387 432 878 111024 84 195 224 31 352 551 94 112069
72 418 52 576 610 83 887 [3000) 980 113064 220 92 828 634 737
114181 740 [500) 115067 [1000] 435 610 68 790 842 90 116074 109
206 35 333 46 [500] 455 500 18 [3000] 95 611 776 886 I I7Toso 130
82, (1000] 235 364 69 402 30 43 555 73 669 770 903 16 [1000) 87 90
118163 474 505 839 [1000] 47 933 119122 82 413 618 757 871

120055 101 52 712 121038 71 798 122117 57 665 291 488 [3000]
583 719 98 885 123318 429 582 [3000) 601 717 124607 787 859
125175 78 96 231 477 [500] 591 871 942 95 126267 560 79 81 96
18000)] 127000 35 135 299 416 [1000] 94 734 ſo00] 128188 283 88
310 516 41 758 129149 94 242 85 411 625 818 44 910 97 97

130194 366 98 [1000) 719 16 98 131014 1500] 260 [1000] 402
[500] 48 607 813 38 920 61 132010 255 63 88 603 711 53 133277 332
475 558 647 134004 103 59 568 [8000] 618 48 60 774 [500] 80 829
135242 62 72 955 91 136132 56 258 68 707 15 42 827 909
.137187 228 312 724 35 [500] 876 953 138061 [500] 112 285 494 524
24 606 28 719 [1000] 988 139013 89 97 919 412 66 641 [1000) 700
[500) 32 42 895 981

140049 63 188 303 66 859 970 141129 [3000] 334 70 [3000] 476
210 142042 67 90 118 57 411 16 560 [500) 143058 134 517 144465
on 86 757 896 942 639 145087 201 [1000) 302 955 870 999 1 46072
500] 119 383 828 930 36 14 7108 250 [500] 598 [1000] 844 [8500] 970
48076 311 58 82 547 51 897 940 ſ1000] 1490656 373 418 77 651

[13000] 615 84 775 965

154086 Tee e55088 148 282 83 482 921 49 156009 90 148 90 5800] [600]647 881 080 157019 32 f8000) 118 242 920 158027 [1000] 340 468 8
522 86 722 159148 401 500] 652 890 929

160082 177 205 47 75 [500) 76 454 161005 146 616 971 8
71 291 628 49 708 887 41 1 3285 74 5056 164044 128 [1000] o f500

728 50 165201 80 82 676 166415 01 589 90 705 167001 381 496
705 847 912 63 168155 [3000] 248 385 49 616 771 892 921 169026 64
218 348 485 5607 754 94

170319 [500] 56 [1000] 452 634 760 171188 47 679 755 172067
80 182 434 768 95 817 939 173048 418 [8000) 676 [3000] 638 865 71
926 [1000] 02 174423 525 754 84 885 70 175881 765 958 176018 124
s6 229 492 [800] 602 177087 105 368 455 862 178401 82 608 715 31
840 53 179066 182 399 468 664 928

180311 419 61 611 90 748 51 910 181021 41 450 704 934 182200
19 [3000] 527 881 183049 152 254 480 678 184062 225 52 576 606 974

976 185376 489 500 789 65 886 996 186164 365 444 [1000] 518
500] 80 631 740 187056 251 70 72 444 554 629 718 70 188005 90 181

342 902 [3000] 189012 187 427 696 809 936
190228 75 391 579 662 978 191375 487 634 [1000] 709 992 192268

491 6501 67 967 193108 892 456 886 194457 569 94 668 758 932 195287
781 964 78 196076 80 282 429 655 977 01 197014 17 49 47 260 586 742
198228 500 686 977 199189 279 844

2 83 110 71 215 491 611 700 890 924 [ö00] 2011983 [1000
612 800 22 61 971 [ö00) 202834 980 203010 92 150 657 370 504 [1090
785 204032 142 335 680 736 [1000) 205193 265 300 6 5609 664 862
206190 465 508 46 856 207819 682 208108 288 821 [800] 85 457 75
612 807 209061 185 428 82 577 621 32 788 40 55 ſ800]

210046 204 770 844 211070 283 344 [8000) 650 734 [1000] 89
944 o9 [B00] 212104 12 278 346 525 649 867 958 o 213107 3
297 [500] 372 407 [800] 73 622 557 38 65 731 861 4165 802 1
o931 215128 202 88 887 88 950 216206 65 826 62 85 612- 68 724 94
918 217082 286 762 982 218127 96 [1000] 266 527 59 768 852
219166 543 64

220016 [8000] 204 37 832 62 480 615 49 700 91 985 221482
780 836 222208 88 408 538 223041 150 78 350 [1000] 77 715 891
[5000] 224112 263 372 439 520 731 225167 232 511 887 226002
773 984 227026 137 [800] 360 [500] 419 652 54 228038 43 78 131
29 906 56 229048 199 718 19 40 948

230248 364 [3000] v48 91 [1000] 698 743 865 23 1027 271 304
488 595 881 928 [500] 54 76 232074 201 497 538 233307 [1000] 429 42
[3000) 616 [500] 779 234025 27 [1000] 412 40 677 759 864 235008
77 [1000] 151 68 504 889 952 [500] 236022 33 [500] 128 359 82 407 34
61 693 237020 79 309 20 623 [1000] 764 ſ[500] 238013 157 825 [8500]
85 488 772 [1000] 830 928 [500] 88 239232 [500] 67 [500] 7183 886

240421 99 975 241174 256 333 682 242180 [3000] 301 643 705
ſ500] 815 52 243001 48 222 [500] 36 405 98 734 814 48 906 80 244117
95 278 629 762 966 [500] 245034 42 155 289 409 59 757 906 653 [800]
246115 81 63 [1000] 64 420 27 646 68 833 989 247340 442 84 838 925
248271 499 [500] 740 80 97 249014 82 46 1183 49 474 632 [800] 784
812 81

250016 131 431 547 680 780 251014 60 80 109 64 545 685 832
67 252160 77 81 756 91 914 [1000] 253932 254229 70 306 777 998
255058 92 771 256124 57 [500] 349 [500] 672 828 27 [8000] 900
257108 24 72 407 819 939 2580183 66 722 834 [500] 68 85 905 259008

562 675 907 852 260083 299 833 [1000] 476 97 627 772 [800] 261144 389 422 47
76 96 886 262045 46 202 [800] 768 934 263079 140 893 [500] 654 887
264269 425 79 507 28 78 90 91 92 628 818 88 90 93 265272 868 266024
339 82 508 618 [500] 828 980 89 98 267124 211 18 757 888 [3000] 957
268138 99 601 ſ3000] 45 934 269116 [1000] 19 638 706 953

270317 421 91 [1000] 602 719 [600] 836 912 27 1067 133 75 87
408 [1000] 517 50 891 272184 288 481 537 825 998 [1000] 273036 100
302 81 412 535 47 67 74 755 274052 169 [5000] 71 340 528 805 75 988
91 275064 65 97 [3000] 105 871 86 884 88 995 [1000] 276084 207 566
748 [500] 89 834 [1000] 58 990 277161 619 90 804 [boo) 911 25 44
278058 344 628 87 57 841 279282 590 634 750 [1000] 82 978

280023 55 114 88 54 215 898 461 518 55 674 82 891 925 281051
155 260 310 495 526 788 [500] 869 282025 46 47 408 505 24 82 [1000
283028 169 226 ſ600] 50 842 496 991 [8000] 284398 459 500 87 [800
699 744 28587 [[500] 117 69 522 790 885 917 834 286245 362 495 [500
523 58 657 96 869 903 287081 280 288168 482 560 [500] 920 62 289080
[1000] 202 50 330 [1000] 401 638 777

290241 306 408 546 837 [500) 291062 162 242 417 73 508 774 856
[1000) 93 927 [500] 292480 589 841 838 34 975 293023 181 268 387
60 760 454 558 [500] 754 94 994 294028 27 89 [3000) 454 69 539 87 687
818 86 295047 [3000]) 693 757 296007 [1000] 98 189 564 722 891 915
75 297061 351 560 [1000] 650 a 68 [1000] 298064 [500] 214 83 397
648 662 845 299090 119 269 417 [1000] 602 702 845 74

3001483 201 [500] 397 460 5809 859 916 [1000] 301245 69 92 418
[600J 634 40 7857 302065 399 434 628 303094 3854 416 36 614 768

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 900 000 M, 1 Gewinn zu
150 000, 1 zu 100 000, 2 zu 80 000, 1 u 70000, 1 zu 60 000, 3 zu
50 000, 3 zu 40 000, 6 zu 380 000, 18 u 15 000. 48 zu 10 000, 105 zu
5000. 1544 zu 39000. 2427 u 1000. 8862 u 500

150226 4360 [500] 978 151288 [3000) 309 519 646 770 79 979
152105 480 984 153405 666 788 154053 370 831 [1000] 36
[1000] 69 [1000]) 804 155469 566 776 94 156806 855 157290 686

58334 [500] 409 700 69 854 159187 205 „500) 61 899 898
160260 315 400 533 [500] 840 929 161107 270 3056 66 743 63

162098 289 [8000] 345 48 92 648 901 163005 124 56 2739 78 460 683
164062 107 69 254 [500] 307 54 65 616 72 165191 [1000] 428 649
[1000] 748 917 166018 277 319 400 10 678 775 [500] 852 954 167024
39 120 216 480 536 99 [1000] 838 [1000] 914 168149 209 [3000] 309
501 [1000] 98 773 927 335 169296 300 439 44 919 33

170091 376 171232 52 358 464 508 812 62 71 967 172008 5 61
292 373 464 714 826 49 173177 465 83 [600] 519 661 [800] 745 70
[500] 99 825 [8000] 174010 [3000] 16 55 188 454 69 89 515 794 175234
468 505 49 830 43 176142 218 31 355 61 72 918 39 177077 268 389
433 54 [1000] 739 889 948 178217 896 94 364 889 980 I 7 9521 [3000]
66 61 93 634 718 [1000] 853 [800]

180370 85 [8000] 354 78 [500] 675 181006 211 624 182047 [600]
255 60 [500] 95 463 583 666 820 59 183080 184 203 68 719 [1000] 36
59 974 1840915 30 58 185083 [500] 95 189 289 416 76 98 500 [3000]
186093 [500] 122 86 254 328 76 658 778 877 88 187400 69 817 906
82 [500] 188270 432 65 548 764 [1000] 66 948 189128 [500] 407 670
714 952

190313 28 [1000] 78 [1000] 464 605 86 759 836 959 87 191005
177 229 85 394 450 548 78 [500] 663 78 715 22 835 192252 359 607 98
859 193121 415 756 8690 194069 362 490 521 667 195019 391 462 665
786 [1000] 830 932 45 63 196142 226 410 591 45 663 69 946 197036
121 278 325 642 716 828 934 198374 682 [500] 773 813 91 913 f1000]
14 199024 125 875 580 618 34 750 935

200181 204 97 304 863 201366 414 563 645 2020383 100 86
3000] 217 320 66 732 [3000]) 840 60 203014 49 59 152 218 45 825
0O4176 559 612 785 205221 47 346 714 49 827 206038 193 294 882

554 682 719 [500] 79 80 207064 100 69 [500) 582 601 999 208085 425
607 55 931 99 209030 [b00] 177 [500] 852 97

210048 209 [5000] 401 571 764 885 211016 62 113 48 55 221 456
212135 231 628 82 729 64 [1000] 79 213122 546 94 653 771 [500]
214169 324 41 420 583 87 632 768 [500) v12 215985 216117 65 481
646 72 811 947 [500] 217193 210 776 [1000) 889 986 218122 48 369

3 [3000] 503 24 720 [600] 830 947 219024 418 74 [1000) 96 07

220033 453 644 789 906 55 221182 549 753 915 59 222020 163
227 438 504 [500] 223078 209 11 40 318 491 728 862 940 224145 209
34 [500] 476 964 225104 265 394 769 226009 124 [1000] 91 208
[1000] 468 769 826 227063 91 235 465 595 664 [3000] 803 228178 297
[1000] 326 488 735 848 229000 225 445 502 18 613 971

230068 129 240 99 458 64 598 811 47 [3000] 992 23 1239 232112
287 707 233014 20 241 826 61 [1000] 424 [3000]) 96 99 649 W 7689
234049 133 833 2352659 453 530 69 754 901 29 226211 [500f 14 [500)
725 52 88 998 237138 426 27 [500] 501 69 [1000) 759 67 78 238035
263 85 402 50 555 976 239300 725 81 818 44 [500)] 48 56
942 [10000]1

240063 136 303 [500] 526 [3000] 72 92 820 57 241168 399 802
242089 140 307 626 750 78 243077 142 293 [500] 303 449 90 655
500] 710 87 244124 430 45 88 807 88 932 39 96 245567 73 845
46026 60 88 345 [500] 956 418 [1000] 634 754 64 247086 149 [800]

200 28 414 702 31 36 814 911 81 248010 61 121 273 718 50 249099
614 814 66

250156 65 [500] 480 591 622 70 714 68 807 70 923 74 251026
28 71 156 66 74 731 917 252044 179 282 402 517 6895 [500] 874 93
962 253026 [1000] 218 79 474 254059 223 343 452 58 79 523 [1000
610 47 927 255085 301 [500] 463 650 78 758 931 256228 72 325 [500
906 39 41 257701 585 941 258264 373 498 523 600 99 864 67 259020
[500] 259 496 651 909

260091 176 373 86 768 808 261116 371 84 93 509 746 919
262139 278 326 591 740 263111 64 426 [1000] 582 [500] 776 [1000]
247 52 264283 39 701 815 [1000) 996 265024 142 327 [500] 402 632
[500] 795 885 266627 42 676 709 267117 361 565 269152 99 713
28 40 911

270209 59 67 308 618 904 [500] 84 271098 105 308 895 16500
272010 37 81 150 67 69 317 401 26 90 518 66 909 273298 499 [1000
638 274291 416 612 [1000] 27 58 941 275441 501 12 31 605 27 6046
243 512 630 706 42 937 277229 57 81 305 906 278001 16 63 [3000)
148 227 421 631 875 279265 342 56 454 517 56 716

280049 64 104 232 [1000] 62 342 562 686 900 281121 45 346 403
29 904 282248 93 326 444 66 575 621 895 927 283297 365 407 21 555
[500] 86 90 687 284101 75 253 353 405 505 [3000) 17 62 [1000] 94 728
285145 [500] 257 503 752 862 286024 136 539 606 70 82 867 80
287190 [500] 277 454 728 954 [1000] 288426 956 289159 231 301 38 698
713 24

290379 [3000] 625 32 705 [500] 81 942 [1000] 291361 557 601
714 292292 352 430 856 952 63 65 293015 52 100 289 584 809 60
[500] 294040 151 437 [1000] 75 535 295085 51 102 314 728
37 826 989 296126 426 83 641 71 [1000] 786 918 ſs00) 297287 722
33 847 916 62 2980944 89 290 502 38 608 917 57 299008 [3000] 276
377 473 578 790 915 47

300369 415 790 883 [1000] 301163 274 572 832 302078 287 78
624 645 855 303059 100 15 241 629 [800] 954 64

J

Hopfen.
Nürnberg, 17. November. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

400 Ballen, für Kundſchaft und Export, zu unveränderten Preiſen, zum
Verkauf. Stimmung ruhig. Heutige Landzufuhr 100 Ballen. Heutige
Bahnabladungen 150 Ballen Heutiger Umſatz 400 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 68 mittel
do. bis 78 prima bis 85 Gebirgshopfen bis 92 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 75 mittel do. dis 95 vrima do. bis
112 Hallertauer Siegelgut bis 115 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 92 prima do. bis 102 geringe Badiſche
mittel do. bis 90 prima do. bis C. geringe Württemberger
bis 72 mittel do. bis 92 prima do. bis 108
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis
T. Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 25
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 18. November. Kartoffelſtärke 19,50 20,00 Mk.,
Kartoffelmehl 19,50-—-20,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. November. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr. 86,25——87,26 Mk., Branntwein 45 Vol.P für 100 kg
(106--107 Ltr.) 96,25-—97,25 Mk. ver loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. November. Spiritus ruhig, November 21
Novbr.Dezbr. 21 G., Dezbr.Januar 21 G.

Paris, 18. November. Spiritus feſt, Nov. 45,25, Dez. 45,75,
Januar bis April 47,50, Mai- Auguſt 49,00.

S SDOele und Delfrüchte.
Köln, 18. November. Müdvl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 18. November. Rübsl ruhig, loko verzollt 53.90.
Armſterdam, 18. Novbr. Leinöl behauptet, loko 48 Dez. 48

Januar April 458 MaiAuguſt 402/,, Septbr. Dezbr. 371
Paris, 18. November. Rüböl ruhig, Nov. 62,50, Dez. 68,00,

JanuarApril 64,00, Mai Auguſt 65,00.
Zucker.

Brauuſchweig, 18. Novbr. (Originalbericht von Quenſell
s Spannuth.) Rohzucker Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 101000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,65 bis
8,80 exkl., Nachprodukte 75 Rdnit. 7,00 7,20 exkl.,
Rübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 s extl.W. Hamburg, 18. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 o
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver s0 Kilo
per November 9,05, per Dezember 9,12/,, per JanuarMärz 8,27./a-
ber Mai 9,62 per Auguſt 9,72 per Oktober Dezember 9,65.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 18. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
0 d. Käufer, ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 0 d.
Wert, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 18. November. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 52 G., März 53 G.,
Mai 52 G., September 524 G. Tendenz: behauptet.

Anmſterdam, 18. November. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 441C Havre, Novbr. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 68,00,

März 65,25, Mai 66,50, Septbr. 65,00. Tendenz: ruhig. e
W. Rio de Janeiro, 17. November. Kaffee Zufuhren 12000 Sa

in Rio, 36 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 18, November. Baumwolle, ruhiger.
middling loko 74 Pfg.ntweryeh, 18. November. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Dezember 6,00 bezahlt, Juli 5,65 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 18. Nov. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Nov. 7,65,

per Nov.Dez. 7,68, per Dez.-Jan. 7,57, per Jan. Febr. 7,68, per
Febr.März 7,59, per März April 7,60, per AprilMai 7,60, per Mai
Juni 7,60, per JuniJuli 7,59, per JuliAuguſt 7,57.

Petroleum,
Hamburg, 18. November. Petroleum ſchwach, Amerik. ez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 18. November. Banecazinn flau, loko 98
London, 18. Novbr. Blei, ſpan., 18/16 Lſtrl., engl. 132/4 ſtrl.,

Zinn 166 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 578/, Lſirl., 3 Monate
5811 Lſtrl.l Glasgow, 18. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants III 49 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.

Upland

Schlachiehmärkte.
Magdeburg, 18. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 5950 Rinder und zwar Stiere,
9 Ochſen, 13 Bullen, 28 Kühe und Kalben, 63 Kälber, 113 Schafvieh t 1023 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht

(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
E. bisO en A. B. D.h ren (B. 4042, D.Kalben und Kühen An B. O.D. E. A. Kälber: A. B.C. 46 48, D. 32-44 A Schafe: A. 40, B. bis 39, C. 33

bis 24 Schweine: A, bis Schlachtgewicht B. 54
bis 55 (68 69), C. 53--54 (66 68), D. 51--53 (64- 66), E. T
bis (bis P. 48--52 (60 65) Verlauf u. Ten n z:
langſan. Ueberſtand: 4 Rinder, Kälber, T Schaſe,
25 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Friedrichsfelde, 18. November. Wochenberi cht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom bis 17. November 1910.
Geſamtauftrieb: 72 050 Gänſe, 5810 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft flott. Markt wurde geräumt. Es wurde
unter 300 Stück: pro Gans 3,70—4,60 Prima Gänſe bis 5,20
Kleine Gänſe 3,30 pro Ente 1,80-—2,60 pro Pute Al,
pro Huhn, junges altes A.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
3 1W. New York, 18, November. Roter Winter- Weizen loko 98

ver Dez. 97, ver Mat 102/, Juli 100, per Sept.
Mais per Dez. 54, ver Mai 54, per Juli WMeehl 4,65.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieage, 18. Novbr. Weizen per Dez. 90 per Mai 96,
Mais ver Mai 46W. New Dorl 18. Novbr. Petroleum Standard white in New-

Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYortk, 18. Nov. Schmalz Weſlernſteam 11,05, Rohe ung
Brothers 11,65.

lich lititk und illeion: Dr. Waliher Hebenkleden;fur r un Max Ebeling für Derllich es
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion? A. Verwecke, ſamttich in Halle a.

ür unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Retaktiod
einerlei Verpflichtungen.
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